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Svetonir Ristić und Jovan Kangrga, Enzyklopädisches deutsch-serbo
kroatisches Wörterbuch, zweite, wesentlich verbesserte Aufla
ge in zwei Bänden (A-K und L-Z) zusammen 1586+L.XV Seiten 
(zweispaltig), Quartformat. Max Hueber Verlag München, 
Prosveta Verlag Belgrad.

Die Wörterbücher J. Kangrgas und S. Ristićs, wie Kangrgas “Ne- 
mačkosrpski rečnik”, das seit 1924 bisher in drei Auflagen erschien, zu
letzt 1954, und Rističs “Rečnik srpskohrvatsko-nemački i nemaćko - 
srpskohrvatski” (1928) und vor allem das große Werk “Enciklopedički 
nemačkosrpskohrvatski rečnik”, das beide Verfasser zusammen heraus- 
gaben, stellen eine beachtliche wissenchaftliche Leistung dar. Die vor
liegende Neuauflage, die um rd. vierzig Druckbogen erweitert wurde, 
hat es sich zur Aufgabe gestellt,^inen noch umfangreicheren deutschen 
Wortschatz zu behandeln, der das Sprachgut einer großen Zeitspanne 
darbietet, um das Neuhochdeutsche den skr. Sprechenden auch in seinen 
schwierigsten Ausdrucksformen zugänglich zu machen.

Wie aus der Vorrede hervorgeht, kam es Ristić in erster Linie da
rauf an, dem neuesten Entwicklungsstand der serbokroatischen Spra
che Rechnung zu tragen und seine Gesetzmäßigkeit zu berücksichtigen. 
Die von Länder-und Ortsnamne abgeleiteten skr. Haupt-und Eigen
schaftswörter wurden weitgehend aufgenommen. Dagegen wurden die 
Ethnika, die nach Auffassung von R. dem Skr. “widerstreiten”-soll 
wohl heißen : widerstreben-ausgemerzt. Eine gründliche Überarbei
tung dieser deutschsprachigen Vorrede wird bei einer Neuauflage sehr 
empfehlenswert sein, denn in der vorliegenden Fassung weist sie erhe
bliche Mängel auf, die zu falschen Schlüssen über die Qualität der le
xikalischen Leistung Anlaß geben könnten.

Die Hinweise “für die Benutzung dieses Wörterbuches,” die Al
phabets-Übersichten und die Hinweise für die Aussprache des “Schrift- 
deutschen” (S.I-IX), sowie die sich daran anschließenden Erläuterungen 
der sprachlichen Abkürzungen und Zeichenerklärungen (S. X-XVIII) 
sind am Anfang eines solchen Wörterbuches zweckmässiger als an 
seinem Ende. Der gute und systematische Abriss der deutschen Gram
matik (S. XIX-LIX), der den Wert dieses Werkes erhöht, ist am En
de des Buches am richtigen am Platz als am Anfang.

Das enzyklopädische Wörterbuch verdient diesen Namen mit Recht, 
denn für weit mehr als hunderttausend deutsche Wörter, die aus allen 
Bereichen genommen wurden, fanden die Verf. entsprechende skr. Über
setzungen. Die grösste Schwierigkeit bestand für Ristić darin, eine Aus
wahl zu treffen, die allen Anforderungen entspricht, ohne dabei zu viele
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Wörter aus dem Deutschen aufzuführen, die in der älteren Literatur 
wohl Vorkommen, heute aber kaum mehr gebräuchlich sind. Dieses veral
tete Wortgut, das sein Enstehen oft besonderen Gegebenheiten und 
Entwicklungen verdankte, die im serbokroatischen Sprachraum in die
ser Form nicht auftraten, war dementsprechend nur durch Umschrei
bungen zu übersetzen, wobei veraltete Ausdrücke einen Hinweis ver
langt hätten. Daß die Auswahl nicht leicht war, hängt mit dem reichen 
Wortschatz des Deutschen zusammen. So fand eine Reihe Wortformen 
Aufnahme, die im Deutschen eigentlich nicht vorhanden sind, vielleicht 
auch nie gebräuchlich waren und deren Existenz auch sonst schwer zu 
erklären ist, wie bei einem Wort “Ausantwortung,” das nur durch “ Über
antwortung” erklärlich erscheint (izdavanje, predaja), also “Übergabe.”

Weitere solche Schwächen sind die altertümlichen Worte wie “knö- 
chericht” (anstatt knöcherig). Dagegen fehlen eine Reihe von sprachli
chen Neuschöpfungen wie Weltraumrakete, photogen, Exponent, Mei
nungsbefragung, Altersrente (Altersversorgung = penzije entspricht 
nicht genau dem Begriff der Rente). Wohl ist das Wort Nationalgefühl 
(narodno [i nacionalno] osećanje) enthalten, der Begriff Nationalbe
wußtsein fehlt dagegen. Ägyptologe ist aufgenommen, Balkanologe 
fehlt. Von den technischen und juristischen Begriffen fehlen: Weltraum
rakete, Räumungsklage, Automation, um nur einige Beispiele zu nen
nen. Sehr gut ist dagegen das Verzeichnis, in das die gebräuchlichen neu
eren Abkürzungen aufgenommen wurden, wobei sogar die kleineren 
deutschen politischen Parteien (BHE, BP) nicht vergessen wurden.

Der naturwissenschaftlich-technische Wortschatz, für den nicht 
selten Neuschöpfungen im Skr. erforderlich waren, ist sehr reich und 
dürfte auch den höchsten Anforderungen entsprechen. Der erfaßte Wort
schatz wurde durch semantische Äquivalenz dem Skr. weitgehend er
schlossen. Soweit sich Bedeutungsinhalte nicht deckten, wurde mit 
Hilfe von Synonymen sehr geschickt gearbeitet oder mit Hilfe von An- 
tonymen eine begriffliche Differenzierung und Klarstellung erreicht. 
Die wissenschaftliche Systematik ist sehr gründlich und methodisch 
konsequent durchgeführt, wenn auch — wie an wenigen Beispielen ange
führt — einige veraltete Ausdrücke Aufnahme fanden, wohingegen 
Neu-Prägungen unberücksichtigt blieben.

Insgesamt stellt diese Neuauflage eine hervorragende Leistung dar, 
so daß dieses enzyklopädische Nachschlagewerk, dem hoffentlich auch 
recht bald der serbokroatisch-deutsche Teil folgen wird, den benach
barten Sprachräumen gut als Vorbild dienen könnte.
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